
F
ür Deutschlands Dressurreiter lief 
es rund in Tryon, besonders für 
eine: Isabell Werth hat in drei Ta-
gen bei den Weltreiterspielen so viele 

Freudentränen vergossen, wie wohl schon 
lange zuvor nicht mehr. Ihre Bella Rose ist 
endgültig zurück, nachdem sie 2018 nach 
dreieinhalb Jahren Turnierpause wieder bei  
Championaten angetreten ist – sie bescherte 
Werth sowohl in der Team- als auch der Ein-
zelwertung jeweils über 80 Prozent. 

Auch die anderen Paare des deutschen 
Teams lieferten ab: Jessica von Bre-
dow-Werndl mit der Trakehner Stute TSF 
Dalera BB (76,677 Prozent) und Dorothee 
Schneider mit Sammy Davis jr. (75,062 Pro-

zent) hatten in der ersten Hälfte des Grand 
Prix gut vorgelegt. Sönke Rothenberger und 
Isabell Werth konnten den Traum von der 
Titelverteidigung von 2014 im Teamwett-
bewerb wahr machen. Rothenberger und 
Cosmo bauten zunächst mit 81,444 Prozent 
die deutsche Führung aus, Isabell Werth und 
Bella Rose machten mit 84,829 Prozent dann 
die Sache klar – Deutschland holte Gold mit 
deutlichem Vorsprung auf die Gastgeber aus 
den USA. „Das war sehr bewegend, eine 
Sternstunde, ich habe es sehr genossen. Bel-
la Rose war super fokussiert, sie wollte nichts 
falsch machen. Das heute war die richtige 
Antwort auf die Frage ‚Warum Bella Rose und 
kein anderes Pferd?‘“, erklärte Isabell Werth. 

Ergebnisse Mannschaftswertung 
Dressur 
Gold: Deutschland; 242,950 Punkte 
Silber: USA; 233,136 Punkte 
Bronze: Großbritannien; 229,628 
Punkte 
4. Schweden; 229,456 Punkte 
5. Niederlande; 223,664 Punkte 
6. Spanien; 220,186 Punkte

Der Grand Prix Special war die Prüfung, 
in der es um die Verteilung der Einzelme-
daillen ging. In der Mannschaftsprüfung 
hatte sich bereits gezeigt, dass Werth und 
ihre Fuchsstute hervorragende Runden zei-
gen können, doch auch die US-Amerikane-
rin Laura Graves und ihr Verdades zeigten 
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Freudentränen, Florence und  
ein Fehler am letzten Sprung…
EIN ZWISCHENSTAND VON DEN WELTREITERSPIELEN (WEG) IN TRYON, USA

Tränen der Freude 
hat Isabell Werth 

nach ihren beiden 
Ritten mit Bella Rose 

vergossen.
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links  |  Team-
Gold für die 
Dressurreiter! v.l. 
Klaus Röser (Chef 
d´Equipe), Isabell 
Werth, Dorothee 
Schneider, Sönke 
Rothenberger 
und Jessica von 
Bredow-Werndl

links  |  „Ich 
hätte mir noch ein 
paar Strafpunkte 
weniger in der 
Dressur gewünscht 
und etwas weniger 
Zeitfehler im Ge-
lände“, sagte Rüder 
zum Abschluss der 
WM, für das Team 
lieferte er solide 
Ergebnisse.
 

unten  |  Der letzte 
Sprung stand Ingrid 
Klimke im Weg zur 

Einzel-Goldmedaille 
– ein Spring-

fehler bedeutete 
Bronze.
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sich in Top-Form, lieferten in der Team- 
Wertung das zweitbeste Ergebnis – noch vor 
Sönke Rothenberger und Cosmo mit über 81 
Prozent. Doch Werth und Bella Rose toppten 
ihr Ergebnis vom Vortag, ritten gemeinsam 
zu 86,246 Prozentpunkten! Sichtlich gerührt 
nahm Werth ihre zweite Goldmedaille dieser 
Weltreiterspiele entgegen. „Ich bin glücklich, 
so ein Pferd zu haben. Bella Rose ist einfach 
überragend –  in allem was sie tut “, 
schwärmte Isabell Werth nach ihrem Ritt. 
Nicht ganz so gut wie im Grand Prix lief es 
für Sönke Rothenberger und Cosmo. Nach 
zwei Patzern in den Einerwechseln mussten 
die beiden sich mit Platz vier (81,227 Prozent) 
zufrieden geben. Auch Jessica von Bre-
dow-Werndl und TSF Dalera BB konnten 
nicht ganz an die Leistung aus dem Grand 
Prix anknüpfen. Die Piaffen waren etwas 
zögerlich und auch ihnen passierte ein Wech-
selfehler. Die Passage dagegen war sicher und 
gewohnt ausdrucksstark. 73,875 Prozent be-
deutete am Ende Platz 16. 75,638 Prozent 
lautete das Ergebnis für Dorothee Schneider 
und Sammy Davis jr. Schön anzusehen waren 
vor allem die fließenden Übergänge und die 
Passage. Die Piaffen allerdings waren noch 
etwas schüchtern. Außerdem passierte auch 
ihnen ein Wechselfehler, der einige Punkte 
gekostet hat – Rang elf. 

Ergebnisse Einzelwertung Dressur 
Gold: Isabell Werth und Bella Rose 
(GER): 86,246 Prozent 
Silber: Laura Graves und Verdades 
(USA): 81,717 Prozent 
Bronze: Charlotte Dujardin und  
Mount St John Freestyle (GBR):  
81,489 Prozent 
4. Sönke Rothenberger und Cosmo 
(GER): 81,227 Prozent 
… 
11. Dorothee Schneider und Sammy 
Davis Jr. (GER): 75,608 Prozent 
… 
16. Jessica von Bredow-Werndl und 
TSF Dalera BB (GER): 73,875 Prozent

Das „Sahnehäubchen“, die Kür, musste 
wegen der Ausläufer des Hurricanes Floren-
ce und angesagter starker Regenfälle leider 
abgesagt werden. Zunächst sollte die Prü-
fung verschoben werden, das war aufgrund 
der gebuchten Rückflüge der Dressurpferde 
aber keine Option. „Wir können kein Pferd 
eine Prüfung gehen lassen und es anschlie-
ßend auf den Flieger stellen. Das ist in 
keinster Weise vertretbar. Dieses Risiko 
kann und darf keiner eingehen. Aus veteri-
närmedizinischer Sicht ist das ein No-Go, 
allein wegen der Kolik-Gefahr“, so der deut-

sche Dressur-Equipechef Klaus Roeser in 
Tryon.  So gab es bei den Weltreiterspielen 
2018 keine Kür-Medaillenträger…

Vielseitigkeit: Neu gemischte 
Karten im Gelände…
Auch für die deutschen Vielseitigkeitsreiter 
sah das Projekt Mannschafts-Goldmedaille 
zunächst vielversprechend aus: Das Team 
lag nach der Dressur vor Großbritannien und 
den USA in Führung. Nachdem Kai Rüder 
und Andreas Dibwoski mit guten 30er-Dres-
suren solide Runden gezeigt hatten, legte 
Julia Krajewski mit Chipmunk FRH mit re-
kordverdächtigen 19,9 Minuspunkten eine 
Schippe drauf,  Ingrid Klimke machte als 
Schlussreiterin mit 23,3 Minuspunkten den 
vorläufigen ersten Platz für das Team ding-
fest. Doch wie heißt es so schön, die Viel-
seitigkeit entscheidet sich nicht in der Dres-
sur. Das Cross war höchst anspruchsvoll 
gebaut, einige Aufgaben für die Pferde erst 
spät erkennbar und besonders die Wasser-
fälle als Aufsprung sorgten für reichlich 
Vorbeiläufer. 

Nur Zeitstrafpunkte kassierten Andreas 
Dibowski mit FRH Corrida und Kai Rüder 
mit Colani Sunrise, der als erster Deutscher 
auf die Strecke ging. Mit 43,5 beziehungs-
weise 47,7 Minuspunkten belegen sie die 
Plätze 39 und 45. Besonderes Pech hatte 
Aachen-Gewinnerin Julia Krajewski mit 
Chipmunk FRH: Nach einem guten Beginn 
kassierte sie an Hindernis 14 einen Vorbei-
läufer und fiel auf Platz 47 zurück (48,3 
Minuspunkte). Einzelreiterin Sandra Auf-
farth, die mit ihrem Nachwuchspferd Via-
mant du Matz in die USA gereist war, gab 
nach zwei Verweigerungen am zweiten Was-
serhindernis auf. Ingrid Klimke und SAP 
Hale Bob OLD ritten genau in die Zeit: In 
zehn Minuten und ohne Hindernisfehler 
kamen sie ins Ziel – das bedeutete die Füh-
rung in der Einzelwertung. Die Mannschaft 
fiel nach diesem durchwachsenen Gelände-
tag auf Platz sechs zurück. Das alles ent-
scheidende Springen wurde wegen der Wet-
tervorhersage einen Tag nach hinten verlegt. 
Auf Kai Rüder und Andreas Dibowski war 
wieder Verlass: Beide blieben im Parcours 
fehlerfrei. Julia Krajewski musste zwei Ab-
würfe in Kauf nehmen. Als letzte Starterin 
und Führende ritt Ingrid Klimke auf ihrem 
Bobby in die Arena. Bis zum vorletzten 
Sprung hatte sie es in der Hand, ihrem Eu-
ropameister- auch den Weltmeistertitel hin-
zuzufügen. Dann rollte am letzten Oxer die 
Stange. Mit vier zusätzlichen Strafpunkten 

landete Klimke auf Platz drei – Bronze statt 
Gold.

Die Mannschaft rückte auf den fünften 
Platz vor, so haben sich die deutschen Viel-
seitigkeitsreiter zumindest für die Olympi-
schen Spiele 2020 in Tokio qualifiziert.

Ergebnisse Mannschaftswertung 
Vielseitigkeit 
1. Großbritannien; 88,8 Minuspunkte 
2. Irland; 93,0 
3. Frankreich; 99,8 
4. Japan; 113,9 
5. Deutschland; 118,2 
 
Ergebnisse Einzelwertung 
1. Rosalind Canter (GBR)  
mit Allstar B; 24,6 
2. Padraig MacCarthy (IRL)  
mit Mr Chunky; 27,20 
3. Ingrid Klimke  
mit SAP Hale Bob OLD; 27,30 
… 
28. Andreas Dibowski  
mit FRH Corrida; 43,5 
33. Kai Rüder  
mit Colani Sunrise; 47,4 
39. Julia Krajewski  
mit Chipmunk FRH; 56,3

Und außerdem…
…hat das Reining-Team Bronze geholt: die 
erste Teammedaille seit Aufnahme der 
Western-Dressur in den Kreis der WEG-Diszi-
plinen. „Wir sind unfassbar glücklich!“, strahlte 
Equipechef André Zschau. Der Titel ging an 
das Team von Gastgeber USA, auf dem zweiten 
Rang landete die Mannschaft aus Belgien.

Der Distanzritt wurde aufgrund der schwieri-
gen Wetter- und Bodenverhältnisse vorzeitig 
abgebrochen. Die Entscheidung fiel laut dem 
Veranstalter auf Grundlage des internationa-
len Reglements sowie des „Code of Conduct 
for the Welfare of the Horse” des Weltreiter-
verbandes FEI, der besagt, dass Wettkämpfe 
nicht unter extremen Wetterkonditionen 
ausgetragen werden dürfen, die das Wohl-
ergehen der Pferde gefährden könnten. 

Die Ergebnisse der zu 
Redaktionsschluss noch aus
zutragenden Prüfungen lesen Sie 
in der November-Ausgabe.
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links | Die 
Ausläufer 
des Hurrica-
nes Florence 
sorgten für 
starke Re-
genfälle und 
die Absage 
der Kür.
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